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Bestellungen

auf d-S . Tageblatt" , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle kaiserl . Postämter Mn
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an .

mnilirlier
nebst Gratisbeigabe

AnAiger
„SonutagSblat ^ .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annsncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
vrergespalteneCorpuszeile oder,.,deren
Raum für hiesige Inserenten smit
10 Pfg., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet .

«AmtlichesPubttcations-Organ für sümmtliche kaiserl ., königl . u. stüdt. BchSrdm, sowie für die Gemeinde Bant.
U - 119. Dienstag, den 24. Mai 1881. VII. Jahrgang.

Tagesübersitstt »
r Berlin , 22. Mai. Die Petitions -Commission
p behandelte gestern das Verlangen der Mühlenbesitzer,^ namentlich in den westlichen Provinzen, nach Erleich-
Dterung der Zollbestnnmungen bezüglich der Rückver-
Hgütung auf exporürte Mühlenfabrikate ; die schon im
/ vorigen Jahre erörterte Angelegenheit fand auch dieses
HMal mter Betheiligung eines Regierungscommissars
^ eingehende Erwägung und fand ihre Erledigung in dem

^ Beschlüsse : Daß der Nachweis der Identität bei der
mit Rücksicht auf die Ausfuhr gestatteten zollfreien
Êinfuhr von Getreide in so weit erlassen werde , daß
gestattet wird , so viel ausländisches Getreide in die
Mühlen zollfrei einzuführen , als von derselben Stelle
aus Mehl — dem Ausbeutevcrhältnih entsprechend —

>zur Ausfuhr ins Ausland gelangt .
Durch Verfügung des Ministers für geistliche

und Schulangelcgenheiten vom 29 . April d . I . ist
angeordnet , daß keinem der tue am 7 . und 8 . Juni

^ -u Karlsruhe staüfindenden allgemeinen deutschen
j,r > Lehrerversammlung besuchenden Lehrer ein über die^ Pfingstferien hinaus reichender Urlaub zu ertheilen ist.Es soll vielmehr streng darauf zu halten sein , daß

der Schulunterricht überall sofort nach Schluß der
Pfingstferien wieder ausgenommen wird. Diesem
indirekten Verbote des Besuchs an der vorerwähnten
Versammlung gegenüber dürfte es von Interesse s in ,
,^ ? As.Verfügung des königl. preußischen Consistoriums(Abtheilung für Volksschulwesen ) vom 9. Mä^ z 1874
öst *ruwern , welche folgenden Inhalt hat : „An sämmt-
k

^ Amn General- und Specialsuperintendenten ,
Neisschulinspcctoren, sowie die Magistrate und'geistlichen Ministerien in den Städten unseres Confi -

wrialbezirks . Im Aufträge des Ministers für geistliche ,
,^ !"krnchtS > und Medicinalangelegenheiten veranlassenwir Sie, die Schuli nfpictorcn Ihres Bezirks dahin

mit Anweisung zu versehen, daß denjenigen Schul¬
lehrern , welche an der 21 . allgemeinen deutschen
Lehrerversammlung , welche vom 27 . bis 30 . Mai
d. I . in Breslau abgehalten werden wird, theilzu-
nchmen wünschen , der erforderliche Urlaub für die
nicht schulfreie Zeit in der Pfingstwoche ertheilt werde."

Es ist wieder zweifelhaft geworden, ob die Denk¬
schrift des Reichskanzlers über die Kutsche Handels¬
marine im Reichstage zur Diskussion kommen wird .
Auf alle Fälle wird man die Initiative denjenigen
überlassen , welche geneigt sind , auf den hingeworfenen
Köder anzubeißen.

Die Berathungen des Reichstags über die
Jnnungsvorlage sind für das große Publikum gewiß
ein schwieriger und schwer verdaulicher Gegenstand .
Damit soll natürlich nichts gegen die Wichtigkeit, ins¬
besondere gegen die Bedeutung für die '

näher belheiligten
Kreise gesagt sein . Daß der Reichstag nur schwach
besetzt war, oft sichtlich nicht beschlußfähig war, konnte
demnach auch nicht fo sehr Wunder nehmen . Aber
selbst in Reichstagskreisen hat es lebhaftes Befremden
erregt , daß die Tribünen fast leer waren. Von all
den Berliner Handwerksmeister ?.,Ine sich der reaktionären
Führung der Herren Schuhmacher Bierberg und
Weber Hessel unterworfen haben, und die beim Weiß¬
bier gegen die Gewerbefreiheit Beschlüsse zu fassen
pflegen, war keiner oder nahezu keiner erschienen , um
die Vertreter der Nation diesen Gegenstand behandeln
zu hören .

In Oesterreich - Ungarn hat sich der Freuden¬
jubel, welchen die Vermählung des Kronprinzen Rudolf
mir der Prinzessin Stephanie von Belgien erregte ,
noch nicht gelegt. Das Neuvermählte kronprinzliche >
Paar hat sich nach Pest begeben , und hier in der
Hauptstadt Ungarns wiederholten sich die Ovationen.
Das österreichische Volk zeigt in der Liebe zu seinem

Herrscherhaus ? eine Einstimmigkeit, die ihm sonst leider
abgeht.

Aus den Parlamenten .
(Re ichstag .)

Berlin , 20 . Mai . Der Reichstag genehmigte
in der fortg setzten zweiten Beratung der Gewerbe-
ordnungsvovelle ß 100 8 ohne Debatte nach dem Com-
miffionsantrage. H 100 o wurde nach kurzer Debatte
mit dem Zuiotze Böttchers angenommen » wonach Ge¬
sellen , welche bereits einer eingeschriebenen Hütfskasse
angehören , während der Dauer der Zugehörigkeit zum
Beitritt zur Jnrungskasse nicht gezwungen werden
können. § 100 ä betreffend die Schiedsgerichts wurde
mit dem Anträge Stumw.s angenommen , wonach bei
den Entscheidungen der Schiedsgerichte die Berufung
auf den Rechtsweg offen gelaffen werden soll. Z 100 s,
betreffend die Rechte der Innungen bezüglich der Lehr¬
linge gegenüber den nicht zu Innungen gehörigen Arbeit¬
gebern ist von der Commission nach der Vorlage geneh¬
migt , unter Zufügung einer Bestimmung , welche alle
znm Eintritt in die Innung befähigten aber nicht der¬
selben angehörigen Arbeitgeber verpflichtet, den Kranken - ,
Sterbe - und Hülfskaffen der Jnnungsgenoffen, sowie
Wittwen und Waisenkaffen beizutreten, für Fachschulen
beizutragen , sie aber bei der Verwaltung und Benutz¬
ung gleichmäßig betheiligt. Stumm beantragt Streichung
dieser Bestimmung . Kleist-Rctzow und Ackermann bean¬
tragen im Eingänge des Paragraphen statt „ für den
Bezirk einer Innung , deren Thätigkeit sich auf dem
Gebiete des Lehrlingswesens bewährt hat," zu sagen :
„welche nach Umfang , Organisation und Thätigkeit
Gewähr für die Erfüllung der Jnnungszwecke bietet" ;
ferner daß nicht nur Streitigkeiten aus Lchrverhält-
mssen von den JnnungSbehörden solcher Innungen ,
sondern auch Streitigkeiten zwischen den Arbeitgebern

Verfolgt und gequält !
Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung.)
„ »Morgen ! " rief ihm Dorothea mit dumpfer ,

km E * Stimme zu und noch che er zur Besinnung
li» ' ^ ^ wie ein Phantom hinter den schon herbst-^

mn .
en Bäumen des Parkes verschwunden.All fljne Lebenslust , seine kecke Zuversicht war

b >- binern Schlage dahin . Gesenkten Hauptes,
Schloss? »

E Ahnungen — schlich er dem

ba <. r der Nacht floh ihn der Schlaf. „Morgen !"
batt ^ wie damals zugerufen und ihre Augen^

M
abn wie Dolche sein Innerstes getroffen.

» ^ nu es ihr nun doch gelang , einen neuen"griff auszuführrn und vielleicht mit besserem Erfolg ?
vermochte er sich auf die Länge gegen die uner-

> Mlche Rachlnst des unheimlichen Weibes zu schützen ?
. . . Sein Herz gerieth in eine fieberhafte Unruhe und

ir .A br endlich einschlirf, quälten ihn wieder die ent-
I1,-9chsten Träume . Ihre dunklen, stechenden Augenaren letzt wirklich vergütete Dolche und bohrten sichln seine Brust.
enmNeuem war aller Friede aus seiner Seele
,,.

9°hen, und als er am andern Morgen erwachte,Me das alte Mißtrauen in ihn zurück .
A » Alternd vor Angst, mit bebenden Lippen lud er
.. ,A>te ein, an seinem Frühstück Theil zu nehmen,
tk . der nach alter Gewohnheit gern still und

busch in der Küche herumstrich, hatte ihr soeben ,Ml : „Du mußt ihm nicht immer den Gefallen thun, !° vorkosten, da ängstigt er sich mehr und es ist ja

ein wahrer Schimpf für das ganze Schloß, daß er
so mißtrauisch ist." Die alte Köchin hatte dem jungen
Herrn Grafen lebhaft beigestimmt. —

Das Kammermädchen erinnerte sich an diese Ab¬
reden, sie merkte die Bedenklichkeit des Sekretärs ,
nahm es ihm schrecklich übel und schlug sein Anerbieten
rundweg ab.

„Wenn Sie denken , des es Jift is, denn soll ick
wohl allem daran glauben ? Nee , Männeken , trinken
Sie Ihren Kaffee mit Jesundheit."

Lachend entfernte sie sich und dem Geheimsekretär
blieb nichts weiter übrig , als zur Katze seine Zuflucht
zu nehmen . Er hätte um keinen Preis der Welt heut
die erste Taffe trinken mögen. Immer schwebten ihm
die rachefunkelnden Augen Dorotheen 'S vor der ge-
ängstigtcn Seele und er hörte beständig ihr drohendes
„Morgen! "

Die Katze erhielt ihre Portion und — war in
wenigen Minuten eine Leiche.

„Mord, Mord ! " schrie er verzweifelt und stürzte
mit dem Kaffeeservice in die Küche. „Man will mich
doch um die Ecke bringen , das muß endlich untersucht
werden und mag dagegen protestiren wer da will !"
Aengstlich hielt er das Kaffeegeschirr fest, damit es ihm
dir alte Köchin nicht wieder wegnehmen und die Fest¬
stellung des Giftversuches unmöglich machen könne .

Die Köchin und das Kammermädchen verwahrten
sich entschieden gegen solche schwarze Beschuldigungen ,
jede Partei suchte nach Kräften sich Luft zu machen ,
ein heftiges Hin - und Herschreien, ein gewaltiger Lärm
war die Folge, und davon angelockt , trat auch der
junge Graf noch einmal in die Küche .

Als er hörte , um was es sich handle , machte er

sein dümmstes Gesicht : „Mein Vater hat streng ver¬
boten, daß hier Jemand noch von Gift reden soll .
Geben Sie her, Konrad, ich will den Kaffee ganz
allein trinken !"

„Das darf ich nicht gestatten," schrie der Geheim¬
sekretär entsetzt . „Was würde der Herr Graf sagen,
wenn Sie damit auch vergiftet würden ?"

„Reden Sie um Himmelswillcn nicht von Gift,"
ermahnte Hans , „ das kann mein Vater nun einmal
nicht leiden, er schickt Sie auf der Stelle fort."

Ganz hoffnungslos von diesem Gedanken, konnte
er freilich nicht bemerken, daß sich der junge Graf
wohl hütete, von dem Milchkännchen Gebrauch zu
machen , sondern dessen Inhalt mit einer geschickten
Handbewegung in das Spülichsaß entleerte.

Die rothen Augen Konrad's glotzten voll Entsetzen
auf den tollkühnen Hans, der in seiner Dummheit den
sichern Tod trank. — Aber er konnte nicht dafür, er
hatte den jungen Herrn genug gewarnt, das muhten
die Andern bezeugen und nun mochte der dumme
Junge immerhin sterben, wenigstens mußte dann der
Graf endlich daran glauben , daß cs mit dem Gifte
seine volle Richtigkeit habe . —

Zum grenzenlosen Erstaunen des Geheimsekretärs
schlürfte Hans nicht nur den Kaffee mit großem Behagen ,
sondern blieb auch völlig gesund.

In seiner schläfrigen Weise nahm der junge Graf
auf dem Küchenschemcl Platz und ohne Konrad weiter
zu beachten, wandte er sich zu der Köchin : „Beschwere
Dich nur bei meinem Vater, daß der Konrad fort¬
während in seinem Kaffee Gift entdecken will, dann
jagt er ihn Knall und Fall aus dem Dienste . Ach so,
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und ihren Gesellen vor dem Schiedsgerichte der Innung
zu entscheiden sind , auch wenn der Arbeitgeber der
Innung nicht angehört , wenngleich er zum Eintritt
befähigt ist . Löwe Bochum beantragt , für den Fall
der Annahme de- Absatzes 3 des Paragraphen , folgen¬
den Zusatz anzunehmen : „Daß von demselben Zeitpunkte
ab kein Jnnungsmeister eine größere Zahl von Lehr¬
lingen annehmen resp . halten darf , als er der Regel
nach Gesellen in seinem Geschäfte beschäftigt." Vopel ,
Delbrück, Baumgarten, Hartmann sprechen gegen diesen
Antrag und den ganzen Paragraphen 100 o . Stumm,
Kleist Netzow, Löwe-Bochum im Sinne desselben und
ihrer Anträge. Reichensperger (Olpe ) plaidirt für den
Eommissionsantrag. v . Kardorff wendet sich gegen die
Besugniß . den Arbeitgebern , wenn sie der Innung nicht
angehören , das Halten von Lehrlingen zu untersagen .
Bundescommiflar Lohmann bietet zunächst die drei
ersten Punkte des H 100 o , welche das Prinzip der
Vorlage durchaus unverändert enthalten , anzunehmen .
Die Regelung des Jnnungswesens sei ein öffentliches
Interesse , demgegenüber habe der Staat die Pflicht,
diese Verhältniffe nach Möglichkeit der Willkür Ein¬
zelner zu entziehen. Stumm spricht sich gegen den
Punkt 4 aus (Commissionszusatz) , Schorlemer dafür,
Richter (Hagen) betont , Punkt 4 construire einen
ungerechtfertigten Eaffenzwang für die Meister ; eine
solche Bestimmung habe praktische Erfolge für die
Caffenverhältnisse niemals gehabt , sie sei ein tie,er Ein
schnitt in das freie Cassenwesen. Der Eingang des
§ 100 s wird mit dem ersten Absätze mit der vom
Abg. Böttcher beantragten redaktionellen AenderunZ,
der zweite Absatz mit 140 gegen 123 Stimmen ange¬
nommen , der dritte Absatz , bestimmend, daß Arbeitgeber
von einem bestimmten Zeitpunkte an nicht mehr Lehr¬
linge als Gesellen annehmen dürfen , in namentlicher
Abstimmung mit 132 gegen 127 Stimmen abgelehnt ,
der vierte Absatz (wonach alle, welche eines der in der
Innung vertretenen Gewerbe selbständig betreiben , zu
den Kranken - , Sterbe - und Hülfskassen der Jnnungs-
genossen, ingleichen den Wittwen - und Waisenkassen
beizutreten und zu den Fachschulen beizutragen haben,
gleichzeitig aber bei deren Verwaltung u d Benutzung
zu betheiligen sind) ebenfalls abgelehnt . Der so abge¬
änderte Paragraph wird mit 133 gegen 120 Stimmen
angenommen . Der von der Commission beantragte
8 100 ff. wird damit wegfäüig .

Berlin , 21 . Mai . Der Reichstag genehmigte
heute den Rest der Gewcrbeordnungsnovclle in zweiter
Lesung unverändert nach den Commiffionsanträgenund
erledigte drei Rechnungsvorlagen . Bei der zweiten
Berathung des Gerichtskostengesetzeswurde nach längerer
Diskussion der Antrag Bayer angenommen , welcher die
von der Commission befürwortete Ermäßigung der
Nebenprozeßkosten auch auf die Hauptkosten ausgedehnt
wissen will . Die Bundeskomwissare Kurlbaum und
Lenthe hatten vorwiegend aus finanziellen Gründen
den Antrag bekämpft. Bei Art. 2 vertagte sich das
Haus bis Montag.

Marine .
Wilhelmshaven, 23 . Mai. Briefsendungen rc . für S.

M . S . „ Niobe" (Cadettenfchulschiff ) find bis zum 29. d. M .

der Konrad ist noch hier, " setzte er hinzu und sah
dabei dummer als jemals aus .

Die Köchin und das Kammermädchen lachten aus
vollem Halse ; aber der Geheimsekretär rief sogleich
ganz erschrocken : „ Meine liebe Köchin , ich beschwöre
Sie, sagen Sie nichts ! Ich weiß wahrhaftig nicht,
was ich denken soll. Vielleicht irre ich mich doch —
aber die Katze ! — mir steht der Verstand still !" —
Und in höchster Aufregung stürzte er aus der Küche .

Es wirbelte ihm wirklich im Kopfe. Zu räthsel-
haft, zu entsetzlich schien ihm Alles . - - Die Katze war
krepirt , nachdem sie kaum ein halbes Schälchen hinunter-
geschlürft und Hans war gesund geblieben, der volle
zwei Taffen zu sich genommen ! Das mochte fassen ,
wer will , er nicht. —

Der Geheimsekretär zermarterte vergeblich sein
armes Hirn, um in diese dunkle Sache Licht zu bringen .
Nur so viel schien ihm klar , daß er all' seine Unruhe ,
seine furchtbare Angst . . . Dorothea allein zu ver¬
danken habe.

Heut war es ihm unmöglich, das Geringste zu
verzehren, trotz seines nagenden Hungers hatte er keinen
Appetit , die Furcht vor Vergiftung beherrschte seine
ganze Seele und unterjochte ihn völlig. Niedergeschlagen,
kaum noch einer ruhigen Vorstellung mächtig, blieb er
auf seinem Sopha hocken und zum ersten Mal kamen
ihm Gedanken oer Reue . Es waren keine Gewissens¬
bisse, aber er schalt sich dumm und thöricht, daß er
gegen Dorothea einen Streich geführt, der sie zum
Acußersten gebracht und dieses entsetzliche Weib auf¬
stachelte, an ihm furchtbare Vergeltung zu Üben.

Er machte sich jetzt die bittersten Vorwürfe. Warum
hatte er nicht im Voraus berechnet, daß sich Lies leiden¬
schaftliche Frauenzimmer an ihm rächen würde ? Ihren «

nach Kiel, vom 30' . d . M . ab und bis 13. Juni cr. nach Dover
(England ), vom 14. Juni cr . und bis 26 . Juni cr . nach Dart -
mouth (England ) , vom 27. Juni cr . ab und bis 4 . Juli cr. nach
CoweS (Insel Wight, England ) , vom 5. Juli ab und bis 19.
Juli cr . nach Christiansand (Norwegen) , vom 20 . bis 28 . Juli
cr nach Arendal (Norwegen) , vom 29. Juli cr . bis 12 . August
cr . nach Carlskrona (Schweden) , vom 13. bis 30 . August cr .
nach Neufahrwasser und vom 31 . August cr . ab nach Kiel ;
für das aus S . M . Panzerfregatten „Friedrich Earl " (Flagg¬
schiff) , „Kronprinz " , „Friedrich der Große"

, „Preußen " und
Aviso „Grille" dastehende diesjährige UcbungSgeschwader bis zum
7 . Juni cr . nach Kiel, vom 8 . Juni cr . ab und bis 21 . Juli cr .
nach Neufahrwasser, vom 22 . Juli cr . ab und bis auf Weiteres
nach Kiel zu dirigiren

S . M . Kanonenboot „Drache" verholte Sonnabend Nach¬
mittag von der Werft nach dem Vorhafen, ging heute früh aus
Rhede und dampfte von der Jade abwärts behufs Abhaltung
von Probefahrten .

Der Maschinen-Ober-Jngenieur Kapitzki hat sich zum An¬
tritt feines Commandos als Geschwader -Ingenieur nach Kiel
begeben , während der Zeit der Abkommandirnng desselben ist der
Maschinen-Jngenieur Prox mit Wahrnehmung der Geschäfte als
Stations -Ingenieur neben seinem seitherigen Dienst beauftragt .

Eapitain z . S . Graf o . Hacke , Kommandant S . M . Artil¬
lerieschiff „ Mars " hat sich in dienstlichen Angelegenheiten nach
Kiel begeben . — Capitain -Lieutenant v . Schuckmann I und Lieut.
z. S . Herrmann sind von Urlaub zurückgekehrt . — Der Unter¬
arzt Dr . Brandstetter ist zur Uebernahmedes Revierdienstesbei der
2 . Werft-Divifion und den Seebataillons -Compagnien kommandirt .

Kiek, 22. Mai. Die Fregatte „Niobe" , Com-
Mandant Cvrvetten -Capitän im Admiralstabe Sättig,
lief beute Nachmittag hier ein. Die Fregatte bleibt
bis Montag früh im Hafen und setzt dann die Kreuz¬
touren fort . x

— Se. Excellenz der Marinestationschef , Herr
Viceadmiral Bätsch , war gestern zur Jnspizirung in
Friedrichsort anwesend .

— Corvctten Capitän Junge übernimmt nicht,
wie irrthümlich gemeldet, die Matrosenabtheilung der
1 . Werftdivision , sondern die Maschinistenabtheiluna .

Lokales .
* Wilhelm - haven, 22. Mai . Nachdem die

Auspflasterung des Bahndammes neben dem Schienen¬
strange auf der Fortificationsstraße zwischen Rüstersiel
und Schaar schon einige Zeit beendigt, ist die Straße
von Schaar nach Mariensisl nunmehr ebenfalls ge¬
pflastert , wodurch die drei Forts um Wilhelmshaven
unter einander (außer dem Schienenstrange ) Chaussee-
Verbindung erhalten haben . Alle drei Forts haben
direkte Chauffeeverbindung mit Wilhelmshaven, das
Fort Rüstersiet , das größte unter den dreien, auch noch
eine schmalspurige Eisenbahnverbindung mit den hiesigen
Pulver- und Geschoßschuppm.

* Wilhelmshaven , 23 . Mai . Die diesjährge
Frühjahrsdeichschau für dis Strecke von Marienstel
bis zur hiesigen alten Hafeneinfahrt hat heute Nach¬
mittag stattgefunden ; die Besichtigung der Strecke vom
Fort Heppen bis Rüstrrsiel wird morgen Vormittag
erfolge».

* Wilhelmshaven , 23. Mai. Nachdem der
neue Weg beim Bahnhof dem Verkehr übergeben
wurde , wird jetzt die alte holprige Straße ausge¬
nommen .

* Wilhelmshaven , 23. Mai. Es scheint
vielseitig die Ansicht verbreitet zu sein , daß sich im
Leqrerpersonal der höheren Töchterschule mit dem ersten „ . , , . . . . . . .
Juli ein Wechsel vollziehen werde. Wir erfahren indeß list nunmehr auch dem Fuhrwerksverkrhreröffnet. Dies!

auf das Bestimmteste daß weder ein solcher Wechsel
noch eine Aenderung in der Organisation dieser Schule
stattfinden werde. Die Vorsteherin der Anstalt . Frl ' '
Brecke , wird vielfachen Wünschen zufolge ihre Stellung
beibehalten.

* Wilhelm - haven , 23 . Mai. Unser Krieger - ,
und Kampfgenoffenverrin feiert sein diesjähriges Stif, e!
tungsfest am Himmelfahrtstage durch einen gemein- ^
schaftlichen Ausflug nach Neustadt-Gödens, der recht

^

interessant zu werden verspricht, falls sich die Witterung
für den Festtag so günstig wie in den letzten Tagen
gestaltet . Der Kriegervrrrin zu Gödens wird sich
den Festlichkeiten betheiligen Bezüglich der Einzehnten
verweisen wir auf daS in heutiger Nummer befindliche
Inserat. — Am selben Tag wird auch in Sande , im
Taddiken 'schen Etabiffement , ein Concert Seitens der
v. Schiller 'schen Capelle aus Varel stattfinden .

* Wilhelm - haven , 23 . Mai. Das am
Sonnabend Abend in der Wilhelmshalle stattgefundene
Sextett- Concert hatte sich eine- guten Besuches zu er¬
freuen . ES sollen diese Sextett-Concerte sich fortan
alle Sonnabende wi derholen .

WtlhelmShave « . Betreffs des Wetters im i
Sommer äußert sich die „Deutsche Seewarte " in Folge
einer fälschlichen Zeitungsnotiz wie folgt : Die er- f
wähnte Zeitungsnotiz, — di« Deutsche Seewärts habe (
mit Bestimmtheit einen nassen Sommer vorhergesagt , ^
— ist vollständig aus der Luft gegriffen. Im Gegen- !
thrtl hat die Seewarte sich bisher eines jeden Ver-
fuchs der Wetterprognose für lange Zeiträume ent- !
halten aus dem einfachen Grunde, weil hierzu noch
die Grundlagen fehlen . Dagegen ist sie allerdings
stets bemüht gewesen , das Ihrige dafür zu thun, daß
wir diesem so wünschenswerthen Ziele stets näher
rücken . Was nun die in Rede stehende Wettervorher¬
sage selbst betrifft, so ist die einzige , wissenschaftliche
Thatsache , auf welche sich der unbekannte Urheber
derselben stützen kann, die , daß eS in Jahren mit
vielen Sonnenflecken in unseren Gegenden durchschifft !- .
lich etwas mehr Regen , namentlich Sommerregea,
gibt , als in Jahren, in denen die Sonne freier von

"

Flecken ist. Nun nimmt seit Beginn des Jahres INS
die Fleckenmenqr auf der Sonne rasch zu, und da
die Zwischenzeit zwischen dem Minimum und dem
Maximum der Flecken gewöhnlich nur etwa 4 Jahre
beträgt, so ist zu vermutbcn , daß die Sonne IM
oder 1883 den größten Reichthum an Flecken zeigen
werde ; allein jene erwähnte Beziehung der Flecken¬
menge zum Regenfall findet nur im vieljährigen Durch¬
schnitt vieler Orten ihren Ausdruck und ist im Ein¬
zelnen vielen Ausnahmen unterworfen, wie denn wch
bekanntlich die beiden letzten Sommer in NorddeM
land trotz der Fleckenarmuth der Sonne außergewöhnlich
naß waren.

* Wilhelmshaven , 23 . Mai. (Polizeibericht .) ;
Gestern Nacht wurden der Former Louis Goßmanv
aus Lüneburg und der Schuhmacher Johann Otto arff <
Hooksiel wegen nächtlicher Ruhestörung durch den Nacht¬
wächter verhaftet . z

8 AltheppenS . Die neue Verbindungschaufsi«
zwischen Wilhelmshaven (Neuheppens ) und Altheppcn!

dunklen, unruhig blitzenden Augen war schon niemals
recht zu trauen gewesen .

Vergeblich brütete er darüber nach, wie er sich
gegen die grhrimnißvollrn Angriffe Dorotheen's schützen
solle. Der rothe Nikolaus hatte ihn mit Vorwürfen
überhäuft, weil er durch seinen Anschlag so unglücklich
geworden , und in blinder Wuth verrathen, daß er nun
ein elender Mensch sei und sich vor seinem Weibe be¬
ständig fürchten müsse . Wenn dieser Riese von Doro¬
thea völlig unterjocht worden und vo» ihr, wie ein ge¬
schlagener Hund zu Kreuze kroch, was sollte er dann
beginnen .

Der Geheimsekretär durfte sich darüber keine Illu¬
sionen machen, daß diese rachsüchtige Frau selbst gegen
alle Bitten unzugänglich sei und sein von banger Furcht
unterjochtes Herz schlug bald mit stürmischer, fieber¬
hafter Heftigkeit, bald schien es völlig still zu stehen .

Müde, hungrig , erschöpft vom Denken und Grü¬
beln , suchte - r heut zeitiger als gewöhnlich sein Lager
auf . Er hoffte durch einen wohlthuenden Schlaf die
Qualen los zu werden , die ihn am Tags heimgesucht;
ein dumpfer , wüster Kopfschmerz legte sich über seine
Stirn und ein entsetzliches Unbehagen durchwühlte seinen
ganzen Körper.

Er hütete sich wohl , das Licht auszrrlöschen und
obgleich es ihn lange am Einschlafen hinderte , beruhigte
es rhn doch einigermaßen , daß er schlimmstenfalls augen¬
blicklich Licht bei der Hand habe. Stundenlang wälzte
er sich im Beit umher , er konnte den Schlaf nicht
finden . Wie eins dunkle, verderbenschwere Wolke wälzte
sich die nächste Zukunft vor ihm her und drückte ihn
schon jetzt zu Boden -

Der Graf wollte nun einmal von „Gift" nichts
hören und ohne eine Untersuchung gab es ja kein Ende /

konnte Dorothea jeden Augenblick ihre schwarzen Am
schlägr erneuern . Gab es denn auf der Welt M
Jemand , der fürchterlicher zu leiden hatte , als tt !
— Verzweifelnd rang er die Hände , er stammelte ft«

gar, was er seit seiner Kindheit nicht mehr gethan,
ein Vaterunser, aber auch das beschwichtigte nicht dir
qualvolle Unruhe seines Innern. Dann begann "
wie ein echter Feigling zu weinen und allmählich sM
er darüber ein.

Und wieder kamen jene gräßlichen Träume,
ihn schon manche Nacht hrimgesucht. Er ging im
spazieren, da traf er den rothen Niklas. Mit seM»
dröhnenden Stimme schrie er ihm zu : „Du hast E
unglücklich gemacht, nun sollst Du zappeln !" Und »>»
seinen gewaltigen Fäusten ergriff er ihn, schleppte G
zur Wooshütte, warf ihn zu Boden und wälzte cmr»

kolossalen Stein aus seine Brust. Der Riese M
furchtbar aus in seinem Zorn : „Hier sollst Du ver
hungern , Du nichtswürdiger Tintenklexer ", donnerte »

ihm in's Ohr. Vergeblich war alles Jammern,
Bitten ; der rothe Niklas warf krachend die Thür A
und er fühlte , wie der Stein immer zsrmalmeM »

seine Brust bedrückte und ihm den Ahem raubte . ^
vermochte kaum zu röcheln : „Gnade, Barmhsrzrgkeü-
Da erwachte er endlich . — Aber war es denn mrlliq
nur ein Traum ? ! »u

Konrad fühlte einen schweren , eiskalten Klump ^
auf seiner Brust. Wo war er eigentlich ? Jü
Mooshüttr oder in seinem Bett ? Traum und ? '

lichkeit rannen in einander . Nein , das Felsstlraw
dort, es lastete furchtbar auf seiner Brust, er nM
eine Bewegung , es von sich zu wälzen . . . -

(Fortsetzung folgt .) ^
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Chaussee ist auch besonders bei Benützung des hiesigen
Friedhofs den Bewohnern von Neuheppens, sowie dem
westlichen Stadttheil ein großer Richtweg . — Herr
Lehrer Wicnk n, bisher in Eckwarden stationirt, ist
als zweiter L . hrcr an die Schule zu Kniphausersiel
versetzt

Aus der Provinz urrd UMKegsud.
:: Göden - , 23 Mai. Von ganz prächtigem

Wetter begünstigt, gelangte hier gestern im Garten
des Herrn A. B . Ianssen das erste der Abonnements»
Lonccrtc, gegeben von der Wilhelmshavener Marine-
Lapelle , zur Ausführung. Der Besuch war ein ziem -
lich günstiger, besonders zahlreich hatten sich Gäste aus
Wilhelmshaven eingesundcn , welche theilS zu Wagen,
theilS per Bahn bis Sande und von da weiter nach
hier gefahren waren. Die Vorträge der beliebten
Copelle fanden den ungetheiltesten Beifall aller Zuhörer.
Dir Corcertpause gewährte den Gästen Zeit, die im
herrlichen Grünschmuä prangenden Anlagen des Schloß -
gartens ;u besichtigen; leider war das Schloß selbst
nicht geöffnet, obwohl Viele gern die inneren Räume
mit ihren werthvollen Kunstschätzen in Augenschein
genommen hätten. Dem Concert schloß sich ein Ball
an, der den zahlreichen Theilnehmern reiches Vergnügen
bis zum Schluß gewährte.

Emden, 21 . Mai. Heute Mittag traf der
Commandeur d r̂ 19 . Division , der commcmdirmde
General v. Drygalski, Excellcnz , in Begleitung des
Herrn Majors v. Schütt , von Aurich kommend , zur
Inspektion hier ein und nahm im „ Hotel zur Sonne"
Absteigequartier.

Goslar , 19 Mai. Zwischen den beiden Sec -
Lililtcnants rm Jägcrba sillou Graf Z . und v . O.
fand gestern in der Frühe im Grauhiffer Holze ein
Duell auf Säbel statt, bei welchem letzterer durch einen
Hieb, der den Hals streifte und das rechte Handgelenk
voll traf, kampfunfähig wurde. Wie es heißt, soll

Bekanntmachung.
Die amtliche Verkaufsstelle für Post-

wertyznchen (Freimarken , gestempelte
Briefumschläge und Postanweisungen ,Postkarten u . s. w .) bei dem Kaufmann
Herrn H . D . Brcckschmidt in Neuhcp-
Pens , Nmest aßs, ist aufgchoben. Der¬
artige Verkaufsstellensind NM errichtet :

1 ) in dem Hause des Kaufmanns Hrn.E. H . Bredrhvrn jun. in Nmheppms,
Neucstraße 7 , und

2) in dem Geschäftslokale des Kauf¬mann Herrn Andreas Gothenskjold ,Roonstrcche 110.
Außerdem bestehen noch amtliche Ver¬

kaufsstellen :
u . bei Herrn Kaufmann H . F.

Christians , Roonstraße ;
m - ' ^ Herrn Gastwirth Storch,
Bismarckstraße 20.

Wilhelmshaven, 20 . Mai 1881.
Kaiserliches Postamt.

— Kühne .

Bekanntmachung.
Gras - und Schilfnvtzungen der

Wigen Festungswerke, sowie der Forti-Mt -onsstcaß-u , sollen für das Jahr
Wege des Meistgebots ver¬

pachtet werden und zwar :u am
Montag, d . 3V. Mai er.,
Vormittags 10 Uhr,der ehemal. Nordmolen -Batterie undd. ag,

Dienstag, d. 31. Maier .,
Vormittags 10 Uhr,I in Rüstersiel .

c . , ?e Pachtbedingungen sind im Forti-
A,,

Ions -Bureau Hierselbst während der
R,,^ arOundcn , sowie im Bauposten -
- Ureau Les Fort I in Rüstersiel , von

U/Hr Nachmittags zur Einsicht

letzterer der Beleidiger sein und erster» die ForderungI
erst nach Be handlung der Angelegenheit vor dem !
Ehrenrathe des OsficiercorpS haben überbringcn lassen.Bremen . Die drei Dampfer „ Diana "

, „Teil"
und „No ds« " sind von hiesigen Unternehmern ge
chartert , um zu Pfingsten die Tour nach Helgoland
zu machen, und zwar auf rin und zw i Tage, so daß
die Mitfahrenden entweder am selben Tage zurück¬
kommen oder einen Tag auf Helgoland verweilen
können.

Bern , tschles
Bunte - Allerlei . In Bielefeld war letzthin

eine Magd so unvorsichtig , aus einem Blechgefäß Pe¬troleum ins Feuer zu gießen. Trotz rascher Hülsewaren die Brandwunden so fürchterlich, daß die Un¬
glückliche nach entsetzlicher Qual noch 5 Stunden ver¬
starb . — Ein höchst trauriger Vorfall, der leichtbe¬
greiflicher Weise großes Aufsehen erregt , wird aus
Harleshausen im Reg. -Bezirk Kassel gemeldet. Dort
hat ein junger, erst seit Ostern angestellter Lehrer am
18 . während des Unterrichts ein etwa 8 Jabre altes
Schulkind derart gezüchtigt , daß der Tod sofort einge -
treten ist . Der Lehrer soll — so vernimmt man —
das störrige Kind über die Bank gezogen und bei dem
Bemühen , ihm die Hiebe auf der richtigen Stelle zu
geben, wogegen der Knabe sich natürlich heftig sträubte ,
denselben mit so großer Gewalt am Kopfe herumge
zogen gaben , daß ein Genickbruch die Folge war. In
teressiren durfte es noch, zu erfahren , daß der Lehr »
früher als Kaufmann daselbst in Stelle war und nur
mit großer Euerqre die zum Lchrerberuf nölhigen
K - nntnisse erwarb . — Die in Rußland verschiedentlich
in Scene gesetzte Judrnhetze treibt die Juden jetzt
zahlreich zur Auswanderung. Am Freitag pasfirte
ein derartiger Auswandererzug von 400 Personen
Berlin. Viele solcher Züge sollen noch folgen.

Nachrichten für Seefahrer .
Zur Betonnung der Jade .Da in dem Theil des betonnten Fahrwassers der Jade , wel¬

cher zwischen den Fahrwasscrtonnen I und 17 , sowie 13 und 18
liegt, geringere Wassertiefen wie 10 in Vorkommen , ist der An¬
strich der genannten Tonnen dahin abgeändert, daß dieselbe»einen roth - und weiß bezw. schwarz- und weiß horizontal gestreb¬ten Anstrich erhalten haben. — Ferner ist die bei dem Wr^ k
des . Emanuel ' stationirte Wracktonne, nachdem das Wrack be¬
seitigt ist , jetzt eingezogen worden.

Submissions -Resultate
am 17 . d. M . bei dem Kaiser!. Marine -Torpedo-Depot hierseldstüber Verkauf des an der Nordseite des Kanals , in der Näheder inneren Schleuse gelegenen alten Werkstättengebäudes mtt
seinen Nebenanlagen auf Abbruch nach den im Termin verlesen« !
Offerten.

Borrmann , hier 1300.
W . Koch in Neustadt.GödenS 600.
I H . Wittber , hier 300.
R . Geislcr , hier 1003.
Gebr. Lüdtke 900.

. ^ aVen,23 . Mai . Coursbericht derOldenb . Spar »v » Leih -Banr (Filiale Wilhelmshaven) , gekauft verkauftpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 101,40 101,95 °/,
„ Oldenburg . Consols . . . . 100,50 „ 101,50 ,Stücke» 100M . i. Berk. >/«

°/»höher.
. J -versche Anleihe . 100,50 „ 101,50 .
„ Landschaft ! . Central-Pfandbr . . 100,30 „ 101,85 .„ Oldenb. Prämienanl . p. St . in M . 152,00 „ 153,00 ,,4 -/ , „ Brem . Staaisanl . v. 1874 . . 102,00 „ 103,00 „

Preußische consolidierte Anleihe . 101,90 „ 102,45 „Preußische consttidierle Anleihe . 105,25 „ 106,25 „Pfandbr . der Rhein . Hyp. -Bank 101,25 „ 102,25 „
, , Kchndbr. der Rhein . Hyp.-Bank 98,25 „ 99,25 „47 - . >, Pfandbr . der Braunschw.-Hannov .

Hypothekenbank . 101,00 „ 102,00 „Pfandbr . der Braunschw.-Hannov .
Hypothekenbank . 96,50 „ 97,50 „Wechs. a. Amsterdam kurz f. fl . 100 in M . 169,15 „ 169,95 „„ auf London kurz für 1 Lstr in M . 20,41 , . 20,55 „„ „ Rewyork „ „ 1 Doll . „ „ 4,19 „ 4,25 „

Hochwasser 1» Wilhelmshaven :
Dienstag : Vorm. 9 U . 48 M ., Nachm. 10 U. 14 M.

ft
k-
u
jtt

zur Verpachtung kommenden
an O

'" s^Erden durch einen Wallmeister
fick m Stelle gezeigt werden , wozu
^ da^chtlustigs je am Tage vorher
P ' ^ i/tags 10 Uhr bei der ehemaligen
k-.^^ len -Batterie, beziehungsweise bei

500 der Radialstraße einzu-
haben würden .

Llhelmshaven , 21 . Mai 1881.
lwigliche Fortisikation .

Oeffentliche Sitzung
beider siadt. Collegien

am
Dienstag, d . 24 . Mai er.,

Nachmittags 5 Uhr,
im Magistrats Sitzungssaat.

Tagesoronung : 1 ) Sielsache .
2 ) Wegesache .
3 ) Verschiedenes.

Der Magisirat .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich eine große Parthie
Pelzsachen, Hüte, Mützen, Mützen- und
Muffschachteln , Decken und Portepee's,
ferner 1 Regulator , 1 mah . Wäsche¬
schrank , 1 mah . Commode , 3 Bilder,
2 Spiegel, 1 Speifeschrank , 1 Kaffee¬
tisch, 1 Ladeneinrichtung mit Tresen und
sämmtlichem Zubehör , 1 silberne Cylinder -
uhr mit goldener Kette und Medaillon, am
Dienstag, 24 . Mai 1881,
präc . 2 Uhr Nachmittags

«nd folgende Tage ,
in dem Pfandtokale (Wilhelmshalle)
hier öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen, wozu Kauflustige ich
hiermit einlade.

Wilhelmshaven , 17 . Mai 1881 .
Der Königl . Gerichtsvollzieher :

Kreis .
Ferner kommen zum Aussatz : Schränke

Md Bettstellen , sowie eine große Partie
garnirte und ungarnirte strohhüte, Fe¬
dern und Agraffen rc.

Schulfache.
Die Heberolle zur Schulumlage für

das Rechnungsjahr 1881/82 liegt vom
24.— 31 . ds . Mts . incl . in einem Ge¬
schäftszimmer des Königl . Amtes hier
zur Einsicht der Schulintereffenten aus.
Etwaige Reklamationen sind schriftlich
bei dem Unterzeichneten Schulvorstand
einzureiche ».

Wilhelmshaven, 23 . Mai 1881.
Der Schulvorstand .

auf sofort ein ordent -
liches Mädchen . Zu er¬

fragen in der Expedition ds . Bl.

Auction .
Herr Carl Gauger bei Neuende

läßt am
Montag , 30 . d . Ms .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,in seiner Wohnung , ( früher „Tivoli " )1 Zimmergarnitur , (grüner Rips),1 do . (rother Plüsch),

(beide neu)
mehrere Betten, bersch . Bettstellen mit
Sprungfedermatratzen, ovale und vier¬
eckige Tische , 1 Bücherschrank , 1 kleiner
Schrank, Spiegel mit Consolen , 1 Pen-
dule, 1 do. mit Spielwerk, 1 Rauch¬
tisch/1 mah . Nähtisch , allerlei Gemälde
und Schilderten, 3 Dutzend Wiener
Stühle, mehrere Dutz . sonstige Stühle,
Blumentöpfe mit Blumen nebst Tisch
und Ständer, Kleiderständer , Teppiche ,
Gardinen , Gardinenkasten , sowie mehrere
Dutz. alte Säcke und was weiter vor¬
kommt, öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Reuende , 21 . Mai 1881.
H . C . Cornelffen ,

Auktionator.

Verkauf.
Auf der am Sonnabend , 28. d . M .,

zu Ebkeriege stattfindenden Schweine¬
vergantung werden
ca . 6« Stück Gänfeküken

mit zum Verkauf kommen.
Neuende , den 21 . Mai 1881.

H . C . Cornelffen , Auct."
Zu vermiethen

ein großes , freundlich möblines Zimmer
für 2 Herren L zu 15 Mark und ein
kleine -ks srin rnöblirtes Zimmer zu
L 12 Mark auf sofort .

Krvvprinzenstr . 9n, am Siel.

Zu vermiethen
ein möolirtes Zimmer mit SchlafcabineL
auf sofort oder 1 . Juni .

38 . Krafemann .
Eine kleine Woh -

nung , mit getrenn¬
tem Eingang und ziemlich hinreichendem
Wasser , ist zu vermiethen . Näheres

n . 1odia8 , Nr . 182.

Pr. Limburger Käse,
porös und schnittreif, in Kisten von
ca. 70 Pfd. L Ctr. 25 M. incl . Kiste,ab Station, (Probe - Kiste per Nach¬
nahme ) offerirt und versendet

A . Raymann , Käsefabrik .
Mülverstedt, Stat . Grofsen - Gottern i . Th.
<^ n dem den Kathmann'schen Kindern
-v) gehörigen Hause im Elsaß habe ich
per sofort 2 Wohnungen , Wohnstube,Kammer und Küche enthaltend , zu ver-
wiethsn . Der Vormund :

H . ^ . Hi « 1r1« r -.

Zu vermiethen
eins Wohnung auf sogleich oder später.

Elsaß, Marktstraße 35.

Eine Drehrolle
zur täglichen Benutzung .

Kasernenstraße 3.

Ein fast neuer Ofen
ist wegen Umzugs sehr billig zu ver¬
kaufen. 1h . 8ü88 .
L) ordentliche junge Leuts können Logis^ erhalten , auf Wunsch auch Bekösti¬
gung . Elsaß , Marktstraße 15,

1 Treppe.

Gesucht
zu kaufen 2 nordische oder silarke
Doppel -Pony (Arbeits Pferde).

Leer, den 20 Mai 1881.
Loolwan L Lrouör .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen .

Näheres in der Exp . d . Bl.

Gesucht
auf gleich ein tüchtiger Bächergeselle .

6l. 8 . Oolm .
fLin schwarzledernesPortemonnaiS
>2 - mit ca. 60 Mk . Inhalt ist auf
dem Wege von Marienfiel bis Schloß
Gödens verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten , dasselbe gegen gute
Belohnung beim Schutzmann Herr«Simon , Augustenstraße 2 , abzugebes.



8vbuir
gegen kxplosion.

Erlaube mir einem hochverehrten Pub¬
likum von Wilhelmshaven und Umgegend
ergebenst an, » zeigen , dah mir von Herrn
Osvur kalter in Frankfurt a . d .
Oder der Alleinverkauf derpaten -
tirteu Sicherheit - Vorrichtung
»egen Explosion v Petroleum
lampen übertragen ist. Diese Vor¬
richtung kann auch an jeder gebrauchten
Lampe mit Rundbrcnner angebracht
werden und kostet diese Umänderung
per Stück 50 Pf .

Achtungsvoll
H . Schöttler ,

Klempnermeister ,
Roonitraße 9 .

in großer Auswahl von 40 Pf.
"
pr .

Meter an bis zu 2 Mark pr . Meter
empfehlen

A . Oeltjen St Co .,
_ Elsaß , Börienstr . 29 .

Empfehle Herren - Filzhüte ,
Mützen , Handschuhe , das Neueste
in Kinder - Strohhüten , sowie
Sonnen - und Regenschirme in
den modernsten Facons zu den billigsten
Preisen .

I . Bargebuhr,
Rothes Schloß .

Sonnen - uns Regenschirme
werden billigst reparirt .

ILastsss
von 95 Pf . an bis zu den feinsten
Sorten empfiehlt

Hinrich Pels .

vis AMU -Vmmi
von k . Wessel , Belfort,
empfiehlt Braunbier in Fässern L Liter
10 Ps . . sowie Flaschen in und außer
dem Hause . Bestellungen werden prompt
ausgeführt .

Doppelpanzercorsetts
empfiehlt sehr preiswürdig

H . Scherfs , Bandagist,
Roonstr . 84a ..

Für Verwachsene Anfertigung nach
Maaß . Reparaturen prompt und billig .

D . D .
/ Lin gb. Mädchen , Beamtentochtcr , von
>2 / außerhalb , in der Wirthschaft sowie
mit der Handarbeit vollständig vertraut ,
sucht auf figleich oder später , zur Stütze
der Hausfrau oder zur selbstständigen
Führung einer Wirthschaft , Stellung .
Offerten unter Rr . 84 - an die Expe¬
dition dieses Blattes .

Für meine Selterswaffer - Fabri -
kation suche in Wilhelmshaven einen
tüchtigen , zahlungsfähigen Verkäufer ,
der auch Raum für ein Lager hat ,
gegen gute Provifion . Annehmer wollen
stch baldigst melden . — Auch habe einen
Setters - Schank - Kandwagen für
Lieferung von Selters in großen
Ballons zu vermiethen .

Jever . Otto 81 « ^ .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein Zimmer .

D . Hörmann , Kasernenstr . 4.
Am Sonnabend ist mir ein schwarz -
^ weißer Hund zugelaufen . Gegen
Erstattung der Jnsertions - und Futter¬
kosten abzuholen .

Schmies ,
Ostfriesenstraße 24 , Nordseite .

Krieger- und Kampf¬
genossen - Verein

zu Wilhelmshaven .
Zur Feier deS

iLkiUL
Ausflug nach Neustadt-Gödens

am Himmelfahrt - tage .

k ir öHH U .
1l ? °— ll ^o Versammlung in Mütze und Abzeichen im Vereinslocal .
12 prae . Abmarsch mit Fahne und Musik zum Bahnhof .
IZs » Abfahrt nach Sande in besonderen , von der Bahnverwaltung bereit ge¬

stellten Wagen . BilletS sind an der Cafls nicht zu lösen ; die
Bezahlung des Fahrpreises ( Retourbillet nach Sande ) erfolgt in den
Coupes an den Vorstand .

*

12 '°o Ankunft Bahnhof Sande . Spaziergang nach Neustadt - Gödens . Empfang
durch den dortigen Krieger -Ver - in . Abbringen der Fahnen . Restau¬
ration in den Gastwirthschaften von Gerd es ( Vereinslocal ) , Mül¬
ler , von Tünen rc.

3 ' 5 Spaziergang nach Schloß Gödens . Conc -wt im Garten des Gastwirths
Janssen . Besichtigung des Parkes und des Schlosses . ( Fett -
köter ' sches Bier 10 Pf . , Erlanger Bier 20 Pf . )

6 ' 5 Rückkehr nach Neustadt . Abendbrod . Tanzbelustigung .
9 Abmarsch nach Sande unter Begleitung des Neustadt - Göd nfir Kriegervereins .
1 ()2° Abfahrt nach Wi .helmshavcn .

Für Fahrgelegenheit vom Bahnhof Sande nach Neustadt - Gödens , sowie
Abends zurück zum Bahnhof ist gesorgt .

Bei ungünstiger Witterung wird der Ausflug verschoben . Bei zweifelhafter
Witterung crtheilen die Bczirksvorstehr in ihrer Wohnung von Vormittags 10 Uhr
ab darüber Auskunft , ob der Ausflug verschoben wird oder nicht .'

_ Der Vorstand .

/ VeM/re/ * « AesFan -'K/r '
orr .

EWSMi - Mik
Heute und folgende Tage :

dev Damengefellschaft Richter ,
wozu freundliLst einladet

_ . I ' IölflllOl ' .

Varel. kekrmsnns Lsle.
Am Himmelfahrtstage , von Nachmittags 4 Uhr an :

G O V T k « U.
6ar1 (xi'tuiidoi'k .

Jever , den 2S . Mai 1881 .
liussmsnns 8ssl SM kaknkof.

6M 6MI
des J ver ' schen SingvereinS , unt - r Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein

Scheel aus Hamburg und des Concertfängers Herrn Ahl aus Hannover.

I? k V L V A
Oratorium nach Worten der heiligen Schrift von Mendels sohn -Bartholdv .

Anfang 6 Uhr . Ende 0 Uhr . Entree 150 Mk .
Der Vorstand des Simvereins .

^ runlrkortli ' 8

? MI0MLkM8cW8 tllLllLK .
Lsserueu -Ltrssss Ilr . 3 .

Kikiake am Wikhelmspkahe Wall- L Warktstraße .
^ uüialims « von Llorxsns 10 bis kkaobillättags 3 Obr

Der billige Laden
wurde von der Roon - zur Mittelstraße , — neben der Con-
ditorei des Herrn W - A . Folkers — verlegt , und bin ich durch
günstige Miethsverhältnisse in den Stand besetzt, meine anerkannt
billigen Preise noch zu erniedrigen , und bitte mir das geschenkte
Vertrauen auch dahin Nachfolgen zu lassen .

ü . i-incie.

» MM .
Miilm - sM

Der Aufbau des Schützenzeltes soll
unter Mitgliedern an den Mindestfox -
dernden vergeben werden und sind die
Offerten verschlossen bis zur nächsten
Versammlung , welche durchs Tageblatt
bekannt gemacht , Lcm Vorstande einzu¬
reichen . Dir Bedingunzm können beim
Vorsitzenden eingefehen werden .

_ Der Vorstand .

Singverein
für gemischte« Chor.
Am Dienstag , deü 24 . d . Mts .,

Abends 8 Uhr :

Generalversammlung.
Tagesordnung :

Rechnungs - Vorlage .
Wahl von Revisoren .
Wahl des Vorlandes

Der Vorstand .

Empfing heute per Schiff „ Maria "
,

Capt . Spreckilsen eine Ladung

Portland - Cement,
Marke fl . u . ttsKensb , wovon ab
Schiff zu empfangen billig abgebe

B . Grashorn ,
Bismarcksiraße Nr . 55 .

aller Art wer
I vlLStUUUUI den während des
Sommers confirvirt gcrcn Motten und
gegen Feuers,cfahr v - rsich rt durch

I . Bargebuhr ,
Pelzwaaren Handlung ,

Wilh lmshaven .

Eingemachte
Preiselbeeren , Zwetschen,
rothe Beeten , Gebirgs-

Hirnbeer-Syrup rc.
empfiehlt ImÄIVlK fl üI1886N .

Znsektenpulverspritzea
find wieder eingetroffen bei

Scherst ,
_ Roonftraße 84a .

Eine englische Dogge,
( Boxer ) ist zu verkaufen . Näh . durch
die Erped . d . Bl ._ ,

Zu verkaufen
jeden Morgen und Abend frischt
Milch , fl. H. Lüstemauu ,

Verl . Königsstr . bei der kath . Kirche .
Eier , Butter und Buttermilch

hat zu verkaufen _ D .

Abhanden gekommen
ein Taschenbuch . Inhalt MiM "

paß und sonstige Papiere . Wieder '

bringer erhält eine Belohnung .
A . Hoffrichter

in Neuende .

C^ ch mache hiermit bekannt , daß keinem

x ) Menschen auf meinen Namen A
borgt wird , da ich für Zahlung MG

hafte . !

_ H . E Reith

Geburts -AnzeiA .
Durch die glückliche GeburU eiM

kräftigen MädLens wurden hochH erfreu
Wilhelmshaven , 22 . Mai 18M1 .

Peter Bonte nebst ffM»>
Bertha geb . NatschUkfi .

Geburts - Anzefi
Durch die Geburt eines gcsst-

kräftigen Mädchens wurden hoch er » ^

Wilhelmshaven , 23 . Mai 1881 .
Gustav Jausten u . Fra

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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